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f03 Sftuffr. fdjltteij. fmnbhj Bettung („SMeifterbtatt") Mr. 41

llcpngen elnfommen mtb pmr metft um täglich jroet
Sfunben uub für eine oorläufige fefic ©auer bi§ ©nbe

gebruat, eoentueK SRärj.
@lne§ fällt an bet regierungSrätlichen Tabelle auf,

baß nämlich bte 3lrbeit3lofen be§ SaugewerbeS nicht
In etnet fpç gteUen KubsiE aufgeführt ftnb. ®lefe§ @e=

werbe leibet unftreiiig gegenwärtig am aHermetften unier
ber Stagnation unb îîrifté; au§ ber 3"f«"i"3cnfteIIuitg
ber Staatâïanjfei fiber bte 2lrbeit3lofenjählung ift aber
in btefer Sejtehung abfolut niâtes p erfetjen, unb ba§
muß man oorn ftatifiifd^en StanbpunEt au§ als etnen
SKangel betrachten.

Seife nnb Seton. ©ine Setmifdhung non Seife
macht ben Seton mafferbtdfjt. Set ben SerfucJjen hot
[ich ergeben, baß berart oerwenbete Seife feine Seife
bleibt, fonbern fidfj mit anbeten, im ßement enthaltenen
Stoffen chemifeh oerbtnbet, roobuxd) ein wafferunburclp
lâffigeë Sinbemittel entftefjt. gfir bie ^erftetlung oon
2Baffer»Keferooiren börfte btefe ©rftnbung eine große
Sebeutung erlangen, ©ie ^etfiedung biefeS wafferbießten
SinbemütelS ift einfach. ®em Selon roirb Seifenroaffer
beigemifdEjt unb p>ar werben auf jeben Kubifmeter Selon
6—8 Sfunb gröne Seife (Schmierfei fe) genommen. SJlit
biefer äftifthung fönnen fogar bereits fertige Setonmauern
nachträglich wafferbidht gemacht werben, Inbem man ihnen
einen jweimaligen Ueberpg oon Selfenwaffer»Seton gibt.
Im befien ift e§, bie erfie Schicht au§ jerfleinerten
Steinen (fogen. ©telnfchlag) oon einem halben 3otl ©urch--
meffer herpfiellen, unb btefe mit etner Setfenroaffer«
3ementmaffe p binben. ©ie SRifdEjung muß auf ben
.Ivubifmeter 400 Sfg. ßement unb 180 ßiter Seifenwaffer

Sollen wir fyeute tiifcricrcti?
SBirb eg fid) ber 3Ji(t£)e lobnen? §eute too ntatt gezwungen

ift, mit altem, aucl) mit bem legten roten Mappen p redjnen, ben
man ebebent teidjten jjerjeng rollen lieb, foti man ba nod) (Mb
für Qrifeoate wagen?

@o fragt ftd) fidjerltd) mandjer p biefer ©tunbe.
©g gibt nur eine Slntmort hierauf: ja getoift, unb nod)matg

ja SBer beute nicht infeiiert unb eg fann, ber begebt eine grobe
IXnterlaffunggiünbe unb fd)äbigt fabrläffigertoeife feine eigenften
Sntereffen. (jeiit ift ber Stugenbtid für panbet unb ßinbuftrie
uitfereg neutraten Banbeg getontmen, bie groben Süden ausfüllen
p betten, bie ber Krieg in alte SMärlte uufereä ©ibbaltS geriffen
bat. .geute, too eittjeltte ber bebeutenbften ©jpotüänber ©uropag
infolge ibrer aftioett SEeilnabnie attt Kriege nidjt mebr ht ber Sage
ftnb ju exportieren, tbte ehemaligen augwärtigen Kunben mit
ibren ißrobuften p oetforgen, baben toir Meutrate uidjt nur bie
©etegenbeit, fonbern aud) bie ißflidit, unfern guten ©djweijer»
nainen überall betannt p madjen unb ttttferer ißrobuttion fo neue
atbfabgebiete p fidjeru.

HÖF" tlber nicht nur int MuSIanbe — auch itn eigenen Sattbc
gibt eS ber Stufen genug nuSpfütteu. (Sitte ganje Slngah* jener
SBarett, bie mir früher attS beut MuStanbe ju bejiebett gewohnt
waren, trifft beute infolge ber bout StuStatibe cciatjetteit MirSfubr-
oerboie ober aus mamb' attbertt ©ritttben nidjt mebr bei uns ein.
35a gilt eS jtt erfe()en ttttb jn jeigett, bafj ntatt uteleS, maS ntatt
früher glaubte aus beut MuSlanbe bejietjett jtt miiffett, gettatt fo gut
— menu nicht beffer — im eigenen Sattbe haben faittt.

SBie foil bag tttttt am beften gefdjeben, roenn nidjt auf bent
Slnnoncenwege? 3Jian wühle ftdj meitoerbreitete, gerngetefene
©cbwewrblätter, toirtfcbaftlidje unb anbere Sadjjeitfdjriften, bie
aud) einen Seil ihrer Ibonnenten int 3lu§Ianbe haben unb
auf utiferen ©efanbtfdjaften unb Konfutaten, fotoie in ben toid)=
tigften §anbeläfammern beS 2tu§IanbeS aufliegen unb gerne —
unb jtoar beute mehr at§ je! — oon augtänbifdben Qntereffenten
SU Mate gebogen werben. Unoerantioorttid) märe e§, beute bie
Koften für ^nferate p fdjeuen, bie bap beftimmt ftnb, tmfeten
guten @d)toeiser=3armen im 3n= ttttb StuStanbe neue 3tbfah
getegenbetten su erf d)lteben; heute ju einer 8eit, too bie
SBesüger traft ber ©reigniffe birett gegtoungen fittb, ftcb nach an=
bereu neutralen Sieferanten umsufeben. 93ei ben fdjmeisertfdjen
Ôattbelâîatttmertt fiub bereits auS ben oerfdjiebetiften Säubern
berartige Macbfragen eingegangen, wetebe bie Midjtigfeit obiger
Stugfübrungen beftätigen.

enthalten, ©le erfte Schicht wirb 3,5 3oH bid aufge-
tragen, ©ie jrneite, nur halbplltge Schicht, befteht au§
einem fiflörtel, ber fid) au§ 1 ©eil 3«utent, 3 ©eilen
feinem ßie§ unb bem erforberlicljen Quantum Seifen»
waffer pfammenfetjt. @3 fdhelnt, baß ba§ ^alfwaffer,
ba§ ftetS im 3etnent enthalten ift, in ber Serblnbung
mit ben alïalifcïjen Seftanbteilen ber Seife ein waffer»
unburdhlâffigeë Stadium ort) ib enlftehen läßt, ba3 bte

fßoren be3 SetonS aulffiüt.

ßitetatur^
©er gadhlataloß ber offtiießen fchmeijerlfchen 216»

teilnng ait ber internationalen liluSfteftung für Such»
geweibe nnb ©raphit Seipjiß 1914 ïann oon inter»
effenten gratis oon ber Sdhweijerifdhen 3etitralftelle für
ba3 2lu§fteHung§wefen 3firi<h bejogen werben, unter Set»

ffigung ber Spebition3gebfiljr oon 20 Kappen pro ®jem»
plar.

©er Katalog gibt auf 228 Seiten ©ejt unb 16 Set»

lagen einen Ü6erblicE fiber bte gefamte ®ntwid£lung unb
ben feßigen Stanb ber graphifeßen ©ewerbe unb in«
buftrien in ber Schwelg unb behanbelt unter anbetm bie

©efeßgebung, Seruf3bilbung, Setbänbe ber Unternehmer
unb ©ehölfen, ©arifoerträge, ftatiftifclje SJlaterialien,
SRonographien fiber bie einzelnen graphif'dhen 3melge,
Serlagêbudhhanbel, 3etlung§roefen, Sibliothclwefen, g-reie

©raphif unb ihre ©ntwieflung.

Hu$ der Praxis. — Tür die Praxis.
fraßen.

KB. SBeofaufS», «nb ftrbsitSgefndje toerben

unter btefe Mobrtf nicht aufgenommen; berartige atngeigen
gehören in ben ^nferatenteil beg SBtatteg. — gragen, toeiebe

„unter ©biffre" erfebeinen foHeit, motte man 20 ©t§. in
äJtarten (für ^ufenbung ber Offerten) beilegen.

990. Kann mtr jemanb mitteilen, wo fid) bag 2Ijett)Iew
werf J. C. T. befinbet? ©eft. Stugfunft an jjerb. SMobr, Ölten.

991. SBer hätte biüig gebrauchten, jebod) gut erhaltenen
'/« HP ©Ieid)firom ©teftromotor für 150 ober 300 SSott ©pan»

nung abpgeben? Offerten an Mob. Kreig, ©dpbbanblung, @r»

matingen.
993. ÜBer liefert ©lübförper für ©teberbrenner (@aS=

brenner)? Offerten an Scan g'ifdjer, ^uftattation, 2Beb<£on.

993. Sffier erfteltt Stnlagen pm .jjotsbämpfen? Offerten
an @. SDtaper, fjimmermeifter, SBil (©t. ©alten).

994 a. 2Bir benötigen für eine 8 cm ftarfe SBetie 5 Kugel»

tager, jmeiteitrg. SBeldje fjabttf erfteltt folcbe, ober aBaljenlager?
b, 2öer hätte eine ftarfe Mtemenfd)eibe oon 35 ober 36 cm 3)urd)»

meffer unb 70 mm SBobrung bttttgft abpgeben? ©eft. Offerten
unter ©biffre 994 an bie ©ppeb.

995. SBer hätte ganj gut erhaltene Mrennbotjtreiifage bit»

tiflft abpgeben? Offerten mü ißreig» unb ©röfeenangabe unter

©biffre 995 an bie ©xpeb. ^ ^996» 2ßer |ätte einen 15 PS $reI)firom'3J?otor, 500
50 Venoben, fauf» ober mietweife abpgeben? Offerten unter

©biffre 996 an bie ©ppeb.
997* SOßer fann fofort 50 m 25öütge gebrauchte, aber gut

erhaltene Möbren für eine SBafferleitung tiefern? Offerten ait

26. Srojter, ®ad)becfer, SMenjifen (Morgan),
998. SBer hätte eine in gutem Quftanbe bejrnbtidje pobel»

mafd)ine mit 3^räfe abzugeben? Offelten mit Preisangabe unter

©biffre 998 an bie ©ppeb.
999. SBer ift Lieferant non Mieberbrud»3BafferIeitungSrobren

oon 20 cm Sid)tweite unb mehr?
1000. SBer bat einen ganjc fotiben, gebrauchten ober neuen

Stollwagen, 60er ©pur, für Ürangport non 5 m langen ©ägbötjern

faufgweife abpgeben? Offerten an Mobert Çonegger, Slfforbant,
SBatb (Bürid)). „100L Söer fönute fofort einen gnt erhaltenen, 6—0 tir
gebraud)ten ©teïtromotor, 220 Molt, 1500 Touren, mit allem 8"»

bebör, billig abgeben? Offerten unter ©biffre 1001 an bie tst?"'
1003. SBer liefert fofort ganj bürre ©febenbretter, wenigften»

60—80 mm bid unb 2.60 lang, gegen S3arjabtung? Offerten unter

©bfffte P 1002 an bie ©jpeb.

Jllustr. schweiz Handw -Zettung („Meisterblatt") Nr, àt

listungen einkommen und zwar meist um täglich zwei
Stunden und für eine vorläufige feste Dauer bis Ende
Februar, eventuell März.

Eines fällt an der regierungsrätlichen Tabelle auf,
daß nämlich die Arbeitslosen des Baugewerbes nicht
in einer speziellen Rubrik aufgeführt sind. Dieses Ge-
werbe leidet unstreitig gegenwärtig am allermeisten unier
der Stagnation und Krisis; aus der Zusammenstellung
der Staatskanzlei über die Arbeitslosenzählung ist aber
in dieser Beziehung absolut nichts zu ersehen, und das
muß man vom statistischen Standpunkt aus als einen

Mangel betrachten.

Seife nnN Beton. Eine Betmischung von Seife
macht den Beton wasserdicht. Bei den Versuchen hat
sich ergeben, daß derart verwendete Seife keine Seife
bleibt, sondern sich mit anderen, im Zement enthaltenen
Stoffen chemisch verbindet, wodurch ein wasserundurch-
lässiges Bindemittel entsteht. Für die Herstellung von
Wasser-Reservoiren dürfte diese Erfindung eine große
Bedeutung erlangen. Die Herstellung dieses wasserdichten
Bindemittels ist einfach. Dem Beton wird Seifenwasser
beigemischt und zwar werden auf jeden Kubikmeter Beton
6—8 Pfund grüne Seife (Schmierseife) genommen. Mit
dieser Mischung können sogar bereits fertige Betonmauern
nachträglich wasserdicht gemacht werden, indem man ihnen
einen zweimaligen Ueberzug von Seifenwasser-Beton gibt.
Am besten ist es, die erste Schicht aus zerkleinerten
Steinen (sogen. Stetnschlag) von einem halben Zoll Durch-
messer herzustellen, und diese mit einer Seifenwasser-
Zementmasse zu binden. Die Mischung muß auf den
Kubikmeter 466 Kg. Zement und 186 Liter Seifenwasfer

Sollen wir heute inserieren?
Wird es sich der Mühe lohnen? Heute wo man gezwungen

ist, mit allem, auch mit dem letzten roten Rappen zu rechnen, den
man ehedem leichten Herzens rollen ließ, soll man da noch Geld
für Inserate wagen?

So fragt sich sicherlich mancher zu dieser Stunde.
Es gibt nur à Antwort hierauf: ja gewiß, und nochmals

ja! Wer heute nicht inseriert und es kann, der begeht eine grobe
Unterlassungssünde und schädigt fahrlässigerweise seine eigensten
Interessen. Jetzt ist der Augenblick für Handel und Industrie
unseres neutralen Landes gekommen, die großen Lücken ausfüllen
zu helfen, die der Krieg in alle Märkte unseres Erdballs gerissen
hat. Heute, wo einzelne der bedeutendsten Exportländer Europas
infolge ihrer aktiven Teilnahme am Kriege nicht mehr in der Lage
sind zu exportieren, ihre ehemaligen auswärtigen Kunden mit
ihren Produkten zu versorgen, haben wir Neutrale nicht nur die
Gelegenheit, sondern auch die Pflicht, unsern guten Schweizer-
uamen überall bekannt zu machen und unserer Produktion so neue
Absatzgebiete zu sichern.

Aber nicht nur im Auslande — auch im eigenen Lande
gibt es der Lücken genug auszufüllen. Eine ganze Anzahl jener
Waren, die wir früher aus dem Auslande zn beziehen gewohnt
waren, trifft heute infolge der vom Auslande erlasfenen Ausfuhr-
»erböte oder aus manch' andern Gründen nicht mehr bei uns ein.
Da gilt es zu ersehen und zn zeigen. Sah man vieles, was man
früher glaubte ans dem Auslande beziehen zu müssen, genau so gut
— wenn nicht besser — im eigenen Lande haben kann.

Wie soll das nun am besten geschehen, wenn nicht auf dem
Annoncenwege? Man wähle sich weitverbreitete, gerngelesene
Schweizerblälter, wirtschaftliche und andere Fachzeitschriften, die
auch einen Teil ihrer Abonnenten im Auslande haben und
auf unseren Gesandtschaften und Konsulaten, sowie in den wich-
ligsten Handelskammern des Auslandes aufliegen und gerne —
und zwar heute mehr als je! — von ausländischen Interessenten
zu Rate gezogen werden. Unverantwortlich wäre es, heute die
Kosten für Inserate zu scheuen, die dazu bestimmt sind, unseren
guten Schweizer-Firmen im In- und Auslande neue Absatz-
gelegenheiten zu erschließen; heute zu einer Zeit, wo die
Bezüger kraft der Ereignisse direkt gezwungen sind, sich nach an-
deren neutralen Lieferanten umzusehen. Bei den schweizerischen
Handelskammern sind bereits aus den verschiedensten Ländern
derartige Nachfragen eingegangen, welche die Richtigkeit obiger
Ausführungen bestätigen.

enthalten. Die erste Schicht wird 3,5 Zoll dick aufge-
tragen. Die zweite, nur halbzöllige Schicht, besteht aus
einem Mörtel, der sich aus 1 Teil Zement, 3 Teilen
feinem Kies und dem erforderlichen Quantum Seifen-
waffer zusammensetzt. Es scheint, daß das Kalkwasser,
das stets im Zement enthalten ist, in der Verbindung
mit den alkalischen Bestandteilen der Seife ein waffer-
undurchlässiges Kalziumoxyid entstehen läßt, das die

Poren des Betons ausfüllt.

Literatur.
Der Fachkatalog der offiziellen schweizerische« AS-

teilung an der Internationale« Ausstellung sLr Buch-
gewerbe und Graphik Leipzig 1914 kann von Inter-
essenten gratis von der Schweizerischen Zentralstelle für
das Ausstellungswesen Zürich bezogen werden, unter Bei-
fügung der Speditionsgebühr von 20 Rappen pro Exem-
plar.

Der Katalog gibt auf 223 Seiten Text und 16 Bei-
lagen einen Überblick über die gesamte Entwicklung und
den jetzigen Stand der graphischen Gewerbe und In-
dustrien in der Schweiz und behandelt unter anderm die

Gesetzgebung, Berufsbildung, Verbände der Unternehmer
und Gehülfen, Tarifverträge, statistische Materialien,
Monographien über die einzelnen graphischen Zweige.
Verlagsbuchhandel, Zeitungswesen, Bibliothekwesen, Freie
Graphik und ihre Entwicklung.

Au; cker Praxis. — Mr à praxis.
fragen.

W. Verksuss-, Tausch- «ud ArbeitSgefuche werden
unter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Fragen, welche

„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 2V Cts. in
Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen.

996. Kann mir jemand mitteilen, wo sich das Azetylen-
werk ck. 6. 1. befindet? Gefl. Auskunft an Ferd. Mohr, Ölten.

991. Wer hätte billig gebrauchten, jedoch gut erhaltenen
'/s M Gleichstrom Elektromotor für 150 oder MV Volt Span-
nung abzugeben? Offerten an Rob. Kreis, Schuhhandlung, Er-
matinaen.

99Ä. Wer liefert Glühkörper für Steherbrenner (Gas-
brenner)? Offerten an Jean Fischer, Installation, Wetzikon.

99S. Wer erstellt Anlagen zum Holzdämpfen? Offerten
an E. Mayer, Zimmermeister, Wil (St. Gallen).

994». Wir benötigen für eine 8 ow starke Welle 5 Kugel-
lager, zweiteilig. Welche Fabrik erstellt solche, oder Walzenlager?
d. Wer hätte eine starke Riemenscheibe von SS oder 36 ew Durch-

messer und 70 mm Bokrung billigst abzugeben? Gcfl. Offerten
unter Cbiffre 394 an die Exped.

99?. Wer hätte ganz gut erhaltene Brennholzkreissäge bil-

ligst abzugeben? Offerten mit Preis- und Größenangabe unter

Chiffre 93S an die Exped. ^ ^99k. Wer hätte einen 15 I>8 Drehstrom-Motor, 500 Volt,
30 Perioden, kauf- oder mietweise abzugeben? Offerten unter

Chiffre 936 an die Exped.
997. Wer kann sofort 50 in 2zöllige gebrauchte, ober gut

erhaltene Röhren für eine Wasserleitung liesern? Offerten an

X. Troxler, Dachdecker, Menziken (Aargau).
998. Wer hätte eine in gutem Zustande befindliche Hobel-

Maschine mit Fräse abzugeben? Offerten mit Preisangabe unter

Chiffre 938 an die Exped.
999. Wer ist Lieferant von Niederdruck-Wasierleitungsröhren

von 2V sm Lichtweite und mehr?
1999. Wer hat einen ganz soliden, gebrauchten oder neuen

Rollwagen, 60er Spur, für Transport von S m langen Säghölzern

kaufsweise abzugeben? Offerten an Robert Honegger, Akkordanl,

Wald (Zürich). „ ° au1991. Wer könnte sofort einen gut erhaltenen, 6—v Ut-

gebrauchten Elektromotor, 220 Volt, 1300 Touren, mit allem Zu-

behör, billig abgeben? Offerten unter Chiffre 1001 an die Expo.

199Ä. Wer liefert sofort ganz dürre Eschenbretter, wenigsten»

60—80 mm dick und 2.00 lang, gegen Barzahlung? Offerlen unter

Chiffre 1002 an die Exped.
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